
 

Bildungsprogramm Frühjahr 2018 

 „Lobpreisabende mit geistlichen Liedern, Impuls und Gebet“ 

mit Veronika Stumvoll, Franziska Pichler und Team 

Dienstag, 27.2.2018 / 6.3.2018 / 13.3.2018, jeweils um 19:30 Uhr im Pfarrsaal  
 

 „Multimediashow - Marokko“ 

Reisebericht von August und Gabriela Wenighofer  

Samstag, 3.3.2018, 20:00 Uhr im Pfarrsaal (freiwillige Spende) 

 

 „Familie in der Pubertät“ - Ein Teenager im Haus verändert das Familienleben. 

Vortrag mit Regina Renth-Wagner 

Donnerstag, 22.3.2018, 19:30 Uhr, Pfarrsaal 

Einzeleintritt: EUR 5,--,  für Elternpaare EUR 8,--  

Kooperation mit dem Elternverein Purgstall 

 

 „Jesus Christ – Superstar“ 

Filmvorführung: Eine andere Betrachtung der Passionsgeschichte. 

Palmsonntag, 25.3.2018, 15:00 Uhr, Pfarrsaal (freiwillige Spende) 

 

 „P wie Priester, Heiteres und Herbert“ 

Pfarrkabarett zum Marktfestauftakt mit Pfarrer Mag. Herbert Reisinger 

Freitag, 4.5.2018, 19:30 Uhr, Pfarrsaal, Eintritt: EUR 10,-- 
  

Zu allen Veranstaltungen werden rechtzeitig in der Pfarrkirche und im Ort Handzettel und Plakate 

verteilt bzw. finden Sie die Ankündigung auf der Homepage der Pfarre (www.pfarre-purgstall.at), 

in der NÖN (Pfarre Purgstall) und in der Kirche bunt. 

Das Team des Katholischen Bildungswerkes Purgstall freut sich über Ihre Teilnahme!                           

Beatrix und Andreas Jagesberger, Pfr. Franz Kronister, Monika Enigl, Hermann Obermüller, 

Elisabeth und Christian Salzmann, Birgit und Robert Aigner, Leopoldine und Engelbert Hager, 

Johann Salzmann 

 

            
                         Die Theatergruppe der Pfarre Purgstall bringt im Pfarrsaal: 

 

„Die 3 von der Tankstelle“    musikalische Komödie von Paul Frank  
 

            Samstag, 14.4.2018  -  20.00 Uhr Premiere (14.00 Uhr Kindervorstellung)  

  
       

      Freitag,  20.4.2018,  20.00 Uhr   Samstag, 28.4.2018,  20.00 Uhr          

             Samstag, 21.4.2018, 20.00 Uhr   Sonntag, 29.4.2018,  18.00 Uhr          

  Freitag, 27.4.2018, 20.00 Uhr 

            

        



 

                                 
   

In dieser Rubrik „ICH BIN DA.FÜR“ nehmen unsere Pfarrgemeinderätinnen und 

Pfarrgemeinderäte Stellung, warum sie im Pfarrgemeinderat der Pfarre Purgstall 

mitarbeiten und was sie einbringen möchten in unsere Pfarre. 

 
 

Renate Lengauer (Mitglied im PGR):  

Ich bin da: für das kritische Mitdenken, für das „In-die-Zukunft-blicken“ und für das 
demokratische Mitgestalten in der Kirche und konkret in unserer Pfarre.  

Ich bin da: für  das Miteinander ohne jegliche Ausgrenzung. 

Ich bin da: für das Hin- und Zuhören, wenn Menschen ein Gegenüber brauchen und 
für eine helfende Hand in Krisenzeiten. 

Deswegen unterstütze ich das Pfarrleben in Purgstall und auch darüber hinaus, weil 
mir der Glaube innere Heimat und Kraft ist. Durch die Wahl in die dritte Periode des 
PGR Purgstall zeigen mir Menschen ihr Vertrauen; diese Verantwortung und 
Verpflichtung nehme ich gerne an. Ein großes Anliegen sind mir Menschen, die aus 
unterschiedlichen Gründen aus der Kirche ausgetreten sind – ihnen bin ich eine 
ehrliche und ernsthafte Gesprächspartnerin. 

Deswegen BIN ICH DA.FÜR  
 

Josef Höller (Mitglied im PGR):  

Mein aktives Pfarrleben begann in der katholischen Jugend, wo wir uns mit 
verschiedenen Glaubensthemen auseinandersetzten. In weiterer Folge wurde ich 
Lektor und dann, für mich überraschend, in den Pfarrgemeinderat gewählt, dem ich 
mittlerweile die 4. Periode angehöre. 

Für mich ist der Besuch der Sonntagsmesse ein Fixpunkt, um aus dem Alltagstrott 
rauszukommen, Gemeinschaft zu erleben und Anregungen und Stärkung für die 
nächste Woche zu bekommen. Denn es tut immer wieder gut zu hören, dass man 
trotz Schwächen und Fehlern von Gott angenommen, geschätzt und geliebt wird. 

Wichtig ist für mich als Bauer der nachhaltige Umgang mit der Natur und unseren 
Ressourcen. Deshalb setze ich mich auch für den fairen Handel ein. Denn wenn ich 
für meine Erzeugnisse einen fairen Preis erhalten will, muss ich auch bereit sein 
anderen einen fairen Preis zu bezahlen. 

Die Arbeit im Pfarrgemeinderat erlebe ich als sehr bereichernd, da Menschen mit 
durchaus unterschiedlichen Meinungen vertreten sind und ich dadurch neue Impulse 
und Sichtweisen für den Glauben und den Umgang miteinander erhalte. 


